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Z. 380. 9

K. k ausschließende Privilegien
Das Hanbelsuiim'sterium hat unterm 3 l . M a i

,857, Z. l , 4 8 5 j , 2 ! 6 , daS dem Anton Mayer auf
eme Esfindlnig, Entdeckung und Verbesserung in der
Elsenschmelz- und Hammer-Manipulation unterm 15,
?lugust 185l ertheilte ausschließende Privilegiu,,, auf
die Dauer des siebenten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat untern, 3 1 . M a i »857.
Z. l I I 5 7 j l ! 8 2 , das ursprünglich dem Georg Ritter
v. Winiwarter u»d Heinrich Daniel Schmidt unterm
22. M a i 1855 si-thellte, seither ai> Georq Ritter v.
Winiwarter vollständig übertragene ausschließende P r i -
vilegium auf die Erfindung, Eisenbahnwagen jeder Gat '
tung aus Eisenblech in Verbindung mit eisernen Roh-
ren und durchgehender Stoßporrichtung z» erzeugen,
auf die Dauer des dritten Jahres verlängert.

Das Haüdelsministen'um hat unterm 3 1 . Ma i
1857, Z. , l , 5 ^ l ! 8 3 , nachstehende drei d<m Josef
Pohlmann ercheilte ausschließende Piivilegie» : n) das
Privilegium auf die Erfindung der sogenannten Helian-
lhin.Schönheicsmilch ddo. 10. Jänner lS5?, l i ) das
Privilegium auf die Erfindung eines kosmetischen Mund .
Wassers ddo. 19. Jänner l 8 5 7 , l») das Privilegium

-auf die E'fiüduna, einer vegetabilisch, bcilsannsche» Haar,-
Pomade ddo. 28. Jänner 1857, und zwar jedes auf
die Daucr des zw.-iten, dritten und vierten Jahres
verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 29. M a i
»857, Z. ! 0 7 l 3 ^ l 0 7 , dem Heinrich Breton, Pro-
fessor der Medizin und Pharmazie zll Grenoble in
Frankreich, über Einschreiten seines Bevollmächtigten
Georg Märkl , Privatbeamten in Wien (Ioscfstadt Nr,
I 6 l ) , auf die Erfindung neuer Mi t te l und Versah-
rluigsarten um Branntwein und Alkohol aller Art zu
retnigen und zi, entfuselü, ein ausschließendes Privile-
gium für die Dauer eines Jahres ertheilt.

Die Privilegiumsbeschreidung, deren Gcheimhal'
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k
Pnvilegien.Archive zu Jedermanns Einsicht iu Aufbe-
wahrung,

Das Handelsministerium hat unterm 29. M a i 1857,
- I . l 1095^,169, dem Michael Hirsch Frankel, bürgerl,

Graveur und Hausbesitzer zu P°hrlitz " , Mähre», auf
eine Verbesserung an den Siege! stocken (Familien-Um-
Versalsiegel), woroach ein und derselbe Siegelstock mit-
telst einer billigen, b.quem anschiebbaren Verrichtung
zu mehrartigeu Abdrücken beiuißt werden könue, ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer eines Jahres
ertheilt.

Die Pi'ivilegiumSbeschreiblMg, demi Geheimhal-
tung uicht angesucht wurde, bcsindtt sich im k. k. P r i -
vilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe.-
wahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 2l). M a i 1857,
Z . 10715^109, dem Nobe,t Mushet, Metallurgist zu
Coleford in England, über Eiuschreiten seines Bevoll-
mächtigten Alfred Lenz, Ingenieur in Wien, Schaum-
burgergrund Nr . 45, auf eine Verbesserung in der Er-
zeugung von Schmicbeisen und Stah l aus raffim'rtem
und entkohltcm Roheisen, ein ausschließendes Privile-
giium für die Dauer eines Jahres ertheilt.

Die Pi-ivilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung nicht augesucht wurde, befindet sich im k. k. Pn ' .
vüegien - Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

^ Das Handelsmmisterium hat uuterm 3 1 . M a i
I. ^ j . , Z l 136I I1203, das dem ?eo Josef Pomme,
auf dle Erfindung von „euen Achsenhülsen mit F r i l .
tionsrolleu und ununterbrochene!' Einölung für Eisen-
bahinvaagons und andere Fuhrwerke, „uterm 30. Ju l i
»655 ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer
des drittel» IahreS verlängert.

Das Haüdelsministeiium hat unierm 30. M a i
1857, Z. 1,093)! 167, dem Kar l Löwe, Mechaniker,
und Josef Gmeinbo'ck in Wien, Wieden Nr . 773,
auf eine Verbesserung der dem Erstern am 27. Jun i
1856 pi'imlegirten Maschinchen zur Erzeugung von!
Holznägeln, lesp. St i fcen, eiu ausschließendes Privile-
gium für die Dauer eines Jahres ertheilt.

Die Plivilegiumsbeschl^ibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich iln k. k. Privile-
ßien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unteim 29. M a i
l857, Z. 11074^ll5l>, dem Samuel Middleton in

London, über Einschreiten seines Bevollmächtigten Georg
Märkl , Prioatbeamten m Wien, Iosefstadt Nr . I « l ' ,
auf Verbesserungen in der Anfertigung gewisser Gegen-
stände von^ Leder ohne Naht , eiu ausschließendes P r i -
vilegium für die Dauer von drei Jahren ertheilt.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung uicht augesucht wu>?e, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive zu Ied.rmalnis Einsicht in Aufbe,
wahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 7. Jun i 1857,
Z. 11812^1268, dem Georg Spencer, Cioil-Ingsmenr
in London, übei- Einschreiten seines Bevollmächtigten
Robert Galbraith, Ingenieur in Wien, Laildstraße Nr .
9ö, auf eine Verbesserung der Kautschuk-Federn für
alle ?lrt Wägen, Zug. und Hebemaschinen, wodurch
mittelst einer eigenthümlichei, Anordnung der Kautschuk
eine größere Widerstandsfähigkeit erhalte, ein aosschlie-
ßendes Privilegium' für die Dauer von drei Jahren
ertheilt.

Die Plivili'M'umsbeschl'eibung, deren Geheimhal.
tung »ichc angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsichr in Aufbe-
wahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 6, Jun i 1857,
Z. l »768^1255, das ursprünglich dem Rudolf Schif-
torn unterm 29. Ma i 1852 ertheilre, seither theilweise
an Kaspar Eisenbach übertragene ausschließende Pr iv i -
legium auf eine Verbesserung an den eiseinen rigiden
Brückenträgern und Bögen, mit Herstcllnng effektiv-
tragfähiger Systeme durch Kreuzspannuug nild Kreuz-
verstrebung auf die Dauer des sechsten und siebenten
Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unteim 6. Jun i
1857, Z . I l?70 j1257, das dem Alois Mül lner , auf
eine Verbesserung seiner am ! 6 . April 1848 privile.-
girten E'.fmdung in der Erzeugung, Formation und
Kettung zusammengezogener oder fugloser Charnieren
und Röhren aus edlen und unedlen Metallen, mitcrm
20. M a i 1853 ertheilte ausschließende Privilegium ciuf
die Dauer deS fünften Jahres verlängett.

Das Handelsmiuisterium hat unterm lt>. Juni
»857, Z 12029^1296, dcm Karl Wenzel Dobri, ge-
wesene» Apotheker in Wie,, , Wieden Nr . 6 0 , auf
eine VerbcsselUüg der chm am 12. April 1856 prioi-
legirtei, sogenannte,, „Oesterreichs - Grazien . Poui^de«,
ein auöschllcßcndeö Privileg,u,n für die Dauer rines
Jahres enheilt.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Priri legien-
Archivc iu Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 7. Juni 1857,
Z. 11806^1262, dcm Nathan Schönwald, Handlung»^
buchhalter ln W ien , S t a t t Nr . 827 , auf die Erfin-
dung einer Scife, welche di> Wäsche weiß »rasche und
schone, auch zugleich billig und ausgiebig sei, ein aus'
schließendes Privilegium jür die Dauer cines Jahres
ertheilt.

Die Privilegiumöbeschreiblma., deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Prir i le-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat uuterm 8. I u u i 1857,
Z. »1896^274, dem Johann Partsch, Thonwaren<
Fabrikanten zu Theresienfelb in Nieder-Oesterreich, auf
die Erfindung, deu Thonwaren aus eisenhaltigem Thone
durch DeSoxidation eine schöne graue Farbe zu geben,
eiu ausschließendes Privilegium für die Dauer eines!
Jahres ertheilt. !

Die Priuilegiumsbeschreiblmg, deren Geheimhal.
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pr iv i -
legien-Archive in Aufbewahrung. !

DaS Handelsministerium haVui'tt'lm U, Juni »857,
Z, l. 1894^ 1272, dem Josef Niedl, Maurer zu Alt-Arad
in Ungarn, auf die Erfindung verbesserter Maschinen
Sparherde »Niedl's S p m Herde« genannt, ,>':> aus-
schließendes Privilegium füi- die Dauer eines Jahres I
ertheilt.

Die Prwilegiumsbeschreilnmg, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. t. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Z. 443. n (2) Nr. l<)85. I^r.
Zu befttzen ist die provisorische Konttollms-

stelle bei dcr k. k. Sammlungs- und Finanz-
Bezirkskasse in Capo d' Isina in der X l , Dia.-
tenklassc, dem Gehalte jährlicher 7M» si-, cinev
zeitlichen Zulage jährlicher 100 si, einem Quar-

tierbeitrage jährlicher ?N ft. und mit der Ver-
bindlichkeit zum Erläge einer Kaution im Ge-
haltsbetrage.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig dokumentirten Gesuche unter Nachweisung
des Alters, Standes, Religionsbekenntnisses,
des sittlichen und politischen Wohlverhaltens,
der bisherigen Dienstleistung, der Studien, der
vollkommenen Kenntniß der deutschen und ita-
lienischen Sprache, der theoretischen und prak-
tischen Ausbildung im Manipulations-, Kasse-
und Rechnungsgeschäfte, der mit gutem Erfolge
abgelegten Prüfung aus den Kasse-Vorschriften
und aus der Staats-Rechnungs-Wissenschaft,
endlich der Kautions-Fähigkeit und unter An-
gabe, ob und in welchem Grade sie mit Finanz-
Beamten im Gebiete der Finanz-Landes Direk-
tion in Graz verwandt oder verschwägert sind,
im Wege ibrer vorgesetzten Behörde bis 20.
August 1857, bei der Finanz-Bezirks-Direktion
in Capo d' Istria einzubringen.

K. k. Finanz-Landes-Direktion Graz am
,6 . Jul i 1857.

Z. 1273. (2) Nr. 3468.
E d i k t .

Vom dem k. k. Landesgerichle, als Handelst
scnat in Laidach, wird hiemit bekannt gemacht,
daß in Bachen des Herrn Gustav Heimann,
durch Herln Dr. Rak, gegen Herrn vi-, Johann
Iwayer, alö Vertteter der Georg Raufet'schen
Konkutömasse, wegen vermöge Zahlungsauftra-
ges vom 12. Mai l. I . , Z. 2348, schuldiger
Wechselsumme pr. 5U0 st. o, 8. « , die exekutive
Fcilbietung der, am 22. Mai l. I . gepfändeten
Fahrnisse des Georg Rauscr, bestehend in Zim-
mereinrichtung, allerlei Thonwarcn, Maschinen
und Formen, zusammen im Schatzungöwerthe
von 721 st. bewilligt worden sei.

Die Feilbietungstcrmine werden auf den 13.
August und 16. September l, I . , jedesmal von
!) bis l2 Uhr Vormittags und von 3 bis 6 Uhr
Nachmittags in der, in der Tirnau hier gelegn
nen Thou waren. Fablik des Gcorg Raufer mit
dem Beisätze angeordnet, dasi jcne Gegenstände,
die bei der ersten Fcllbictungötagsatzling nicht
um oder über dcn Schätzungswertt) an Mann
gebracht wcrdcn sollten, bri der z>vcitcn Feilbie-
tungötagsatzung, falls der SchatzungSwcrth nicht

^angeboten werden sollte, auch unter demselben
^ veraußcrt werden.

K. k. ilandcsgelicht, alö Handelssenat.
Laibach am 18. Jul i 1857.

Z. 1274. (2) Nr. 352».
E d i k t .

Das k. k. Landesgericht Laibach gibt hiemit
bekannt:

Es habe in der Exekutionssache des Herrn
Mathias Dobrauz, durch Hrn. Dr. Rudolf,
wider Ludwig Puckelstein, die exekutive Feilbie-
tung des dem Ludwig Puckelstein gehörigen,
im vorhin magistratlichen Grundbuchc snl) Rekt.
Nr. 34 l vorkommenden, in der St . Peters-
Vorstadt «i«!) Konsk. Nr. 26 liegenden Hausetz
sammt An- imd Zugcho'r im gerichtlichen Schät-
zungswerthe von 22!l» fl. 20 kr. bewilliget,
und zu deren Vornahme die Tagsatzungen auf
den 24. August, 28. September und 2. No-
vember l, I . Vormittags ltt Uhr vor diesem
k. k. Landcsgerichte mit dcm Beisatze angeord-
net, daß obiges Haus bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über den Schätzungs-
wert!), bei der dritten aber auch unter demsel-
ben zugeschlagen werden würde.

Der Grundbuchsextrakt, das Schätzungs-
protokoll und die Lizitationsbedingmsse können
in der landesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Laibach am 18. Juli 1857.
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Z. 428. a (3) aä Nr. '""/«26
Kundmachung.

Von der k. k. Finanz-Landes-Direktion für
Steiermark, Kärnten, Krain und Küstenland
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
die in dem nachfolgenden Verzeichnisse aufge-
führten Weg - und Linienmäuthe im Triester

Finanzbezirke für das Verwaltungsjahr l858
und 1859, und zwar, entweder für diese beiden
Verwaltungsjahre, oder nur für das Verwal-
tungsjahr 1858 allein, vom I . November 1857
angefangen, in der bisher üblichen Weise, und
unter den zuletzt von der k. k. Finanz-Landes-
Direktion in Graz am 4. Ju l i 1856, Zahl

13919, mittelst der Provinzialzeitungen kund-
gemachten Bestimmungen, welche übrigens bei
der Finanz-Bezirks-Direktion in Trieft, so wie
auch bei den übrigen hier unterstehenden Fi-
nanz - Bezirks - Direktionen zur Einsicht bereit
liegen, im Wege der öffentlichen Versteigerung
in Pacht gegeben werden.

A u s w e i s
über die für die Verwaltungsjahre 1858 und 1859 neu zu verpachtenden Weg - und Brückenmauthe im Gebiete der k. k. steierm. - illyr.-

Benennung , Kathegorie Anzahl der O r t T a g Derzeitiger Ausrufsprels
. Finanz- ! Pachtschilling B e h ö r d e , Bis zu " ^ ^ " T ^ r i t .

Z Bezirks' - 3 - für Ein Jahr bei welcher die Offerte ein- welchem jetzigen Pacht«
^ . Direktion de r M a u t h - S t a t i o n "Z Z G der Versteigerung >n C. M . zureichen sind Tage schillmge

A R N ^ "ss ^kr7' s"fl. I kr.

K ü s t e n l a n d

St raße von Fiume nach Triest. z

1 Trieft Pechlin Wegmauth 5 — . , 4352 ! —- , , 4352 —
2 » öippa ), 2 — ^ ^ 1256 ! — ^ « o, 1256 —
3 » Obron ! « 3 — ^ ^ . 2520 ! — Z " , I68tt —
4 » Trieft alter ! Linienmauth I — F' ß. <i? 9567 ! — "3 ^" 3l89 —

' Schranken ^ ^ ^ ^ Z , Z Z
5 v Trieft neuer j » l! ^ ^ ! H ̂  5104 — ^ ^, ̂  ,701 20
, . . ' , . . . Schranken, nebst ̂  ^ l Z ^ ^ .^ ^ ^

der Wegmauth <» Z » « ^ ^ I ^ 3
an der Opt- ! ! ) « ^ ^ z x . ^ ^ Z V ^

schinaer - Straße ^ ! ^ Z ! ^ 3 Z « T ^
s » Trieft neue > ,. i ! — ^ ' ^ . ^ 2294 — ^ > " «o ^ 764 4U

Lazareth - " ^ H "^ ^ ^

T r i e s t e r - S t r a ß e . ^ ^ ^ 5: ^

? » Sessana ^ Wegmauth 3 — Z ^ " »3334 ! — Z Z 4444 4tt
8 » Prosecco ! „ 2 — / !/ ^ 1147 ! — ,' / 382 20
9> » Baßovizza » 2 — ! 6427 ! — 4284 4N

Zusammen . < . 46W1 — 22U54 4U
Graz am 16. Juli 1837.

Z. 444. a (2) Nr. 42 l5
K u n d m a c h u n g .

Laut Konkurs ^Kundmachung dcr Obcrpost-
Dilektion zu Verona vom 11. Jul i 1857, ^.
5694, ist im lomd. venet. Postbczirke eine Post«
amts. Akzcssistenstelle letzter Klasse, mit dem Ge-
halte jährl. 300 ft. und mit der Verpflichtung
zum Erläge einer Kaution von 4Nl) si. zu besetzen.

Bewelder haben ihre mit dem Taufscheine,
mit 0en Zeugnissen über die zurückgelegten Stu«
dien, Sprach- und Postmanipulationskenntnisse
belegten Gesuch? unter Nachweisung der bisheri-
gen Dienstleistung, längstens bis 8. August l857
im vorschriftmäßigen Wege bei der genannten
Oberpostdirektion einzubringen und zugleich an-
zugeben, ob und in wclchem Glade sie mit einem
Postbedieristeten im lomb. venet. Königreiche ver«
wandt oder verschwägert sind.

K. k. Postdirektion. Triest am 2^, Juli «857.

3. 445. « (2) Nr. 4215, i»cl 1303
K u n d m a c h u n g.

Bei der Postdilektion in Kaschau ist die Ad-
junktenstelle mit dem IahreSgehalle von l200 st.
und bei jener in Linz die Sekretärsstelle mit
800 ss. Gehalt zu besehen.

Bewerber haben die ookumtntirten Gesuche
unter Nachweisung der vorgeschriebenen Studien,
der Sprachkenntnisse und der im Administrativen
Fache der Postanstalt geleisteten Dienste bei dem
Vorstande d,r betreffenden Postdirektion läng-
stens bis IN. August 1857 im vorgeschriebenen
Wege einzubringen und auch anzuführen, ob und
in welchem Grade sie mit einem Postbeamten
oder Diener des Bezirkes etwa velwandt odel
verschwägert seien.

K. k. Postdirektion. Triest am 24. Jul i l857.

Z^447. « (2) Nr. 1313
C o n k u r s.

Bei der niederösterreichischen Post-Direktion
ist die Cassiersstelle, womit der Iahresgehalt
von 1000 st., das Quartiergeld von 240 si.
und die Verpflichtung zur Cautionsleistung im
Besoldungsbetrage verbunden ist, in Erledigung
gekommen.

Bewerber um diesen Dienstvlatz haben ihre
mit den erforderlichen Nachweisungen versehe-
nen Gesuche und unter Angabe der bisher ge-
leisteten Dienste längstens bis 5. August l857
im vorschriftmäßigen Wege bei der niederöster-
reichischen Post-Direktion einzubringen und darin
auch anzugeben, ob sie mit einem Beamten oder
Diener der genannten Post-Direktion verwandt
oder verschwägert sind.

K. k. Post - Direktion Triest am 2«. Jul i
1857.

Z. 448. n (2)
K o n k u r s.

Laut Konkurs-Kundmachung der Postdirek-
tion zu Pesth vom 1 l . Ju l i 1857, Z. 4728,
sind im Bezirke derselben mehrere Postamts-
Akzessistenstellen letzter Klasse mit dem Iahres-
gehalte von 300 st, gegen Erlag einer Kau-
tion von 400 si., zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig dokumentir-
ten Gesuche unter Nachweisung des Alters, der
Studien, Sprachkenntnisse und der bisher ge-
leisteten Dienste, im vorgeschriebenen Wege bis
Ende Jul i 1857 bei der genannten Postdirek-
tion einzubringen und darin zugleich anzuge-
ben, ob und in welchem Grade dieselben mit
einem Beamten oder Diener dieses Postbezirkes
verwandt oder verschwägert sind.

K. k. Postdirektion Triest am 2«. Ju l i
1857.

Z. 449. « (1) Nr. 41 .
E d i k t . .

Vom gefertigten Bezirksamte wird bekannt
gemacht, daß bei demselben ein DienerSgetMen-
posten mit jahrlicher Löhnung von 2lt» fl. erle«
diget ist. — Bewerber hierum haben ihle gehö.
rig dokumenticten Gesuche bis zum «5. Septem»
ber 1857 hieramts einzubringen.

K. k. Bezirksamt Nch'mz am 2». Juli 1857.

Z. 410. 6 W Nr. ,472.
K u n d m a c h u n g .

A n t o n See dacher von Semitsch, als
Hadernsammler mit 3 fl. jährlich besteuett, wird

angewiesen, binnen « Wochen vom Tage der
dritten Einschaltung ins Amtsblatt dcr Laibcl»
cher Zeitong um so gewisser bei dem k. k. Be«
zirksamle in Mottling zu erscheinen, und die
rückständige Erwerbsteuer sammt Umlage zu be«
richtigen, als sonst die tiöschung des Gewerdöde«
fugnisses von Amlswegen verfügt werden wirb.

K. k. Bezirksamt Mottling am 9. Juli 1857.

Z. 425. x (2) Nr. 295s.

Gdiktal - Vorladung
Von dem gefertigten k. k. Bczirksamte werden

nachbcnannte ^wetlisparteien, deren Aufenthalt
hicramts unbekannt ist, hiemit aufacfordeit, bin»
neu 30 Tagen von der dritten Einschaltung dieser
Vorladung an gerechnet, sogewiß anher zu er»
scheinen und die Errverbsteuerschuldigkeit sammt
Umlage zu berichtigen, als wldrigens die Lö<
schung ihrer Gewerbe veranlaßt werden wird.

Josef Pieuz, Lederer zu Rabmanusdorf, Vor-
stadt Nr. 4 , Steuerrückstand sammt Umlage
22 fl. 57 kr.; Josef Lapeiner, Tischler zu See-
bach Nr. 3« , Steuerrückstand sammt Umlaae
I l s t 2 8 ^ . u

K. k. Bezirksamt Radmannöborf am 21.
Juli 1857.

Z. 415. a (3) " " " " Nr^1«34'

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirköamte Weirelburg werden

die nachbenannten Militärpflichtigen, welche illegal
abwesend und zu bcn dießjahrigen Assenlirungen
über wiederholte Vorladungen nicht erschienen
find. aufgefordeit, sich binnen 4 Monaten a I)äw
bei diesem Bczirksamte sogewiß persönlich vorzu«
stellen und über ihr Ausbleiben bei der Assents
rung zu rechtfertigen, widrigens dieselben als
Rekrutirungsstüchllinge erklart und nach den l)e«
stehenden Gesetzen behandelt werden würden.

Josef Krischmann zu Unterschleinitz, OrtSg^
memde Schleinitz Haus-Nr. 2 l , geboren im Jahre
1833; Franz Mulich zu St . Georgen, Ortsge-
meinde Wroßgabcr, geboren im Jahre 1833.

K. k. Bezirksamt Weixelburg zu Sittich aM
19. Juli 1857.


